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Zentralorgan der Deutſchen Sosialiitiihen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 299. an agen na einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Yloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; n Groschen 
roſchen, 


jährlich Zlotu 84.—. Einzelnummer 


9 zonntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
erer zen des Ogeffteters Tag, von 8e 


Seim und Senat einberufen. 


Die Parlamentsſeſſion beginnt formell am 31. Oltober. 


Geſtern um 10 Uhr morgens fiberveichte der Chef der 
luriſtiſchen Abteilung beim Miniſterrat, Dr. Pientaf, 
den Marſchällen des Sejm und des Senats ein Dekret des 
Staatspräſidenten vom 27. d. Mis, die den Sejm und Se⸗ 
nat für die ordentliche Seſſion ab 31. Oktober einberuft. 

Es wird beſtätigt, daß die erſte Seimſizung am 3. No⸗ 
vember ſtattfinden wird. In dieſer Sitzung wird die erſte 
Leſung des Budgetvoranſchlags für das Jahr 1933-34 vor. 
genommen werden, wobei der Finanzminiſter Za wadzki 
ein Erpoje halten wird. Es iſt auch möglich, daß Miniſter⸗ 
präsident Pryſt or eine kurze Erklärung abgeben wird. 

Die Rechtsoppoſition wird wahrſcheinlich Anträge in 
Sachen der Autonomie der Hochſchulen und der Schließung 
der Organiſation „Lager des Großpolen“ einbringen; die 


Volkspartei wird einen Antrag über die Unterdrückungs⸗ 
maßnahmen gegen die Organiſation des Bauernſtreiks and 
die Polniſchen Sozialiſten werden einen Antrag im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Maßnahmen der Behörden gegen 
Lohnſtreiks in den Städten unterbreiten; von feiten d 
Ukrainer find Anträge in der Angelegenheit der Vera’ 
dung von ukrainiſchen Lehrern und Richtern angekündig 
worden. Dazu erwartet man noch eine Reihe von Anträ⸗ 
gen betreffend „angeblicher“ Veruntreuungen aus letzter 
Zeit. 

Der Senat wird ſeine erſte Sitzung nach Maßgabe der 
vom Sejm erledigten Angelegenheiten in einem ſpäteren 
Termin abhalten. 


der Budgelboranſchlag 1933-34 


Fehlbetrag beträgt 360 Millionen 898 031 Zloty. 


Nach dem jetzt vorliegenden Voranſchlag des Staats⸗ 
budgets für das Jahr 1933-34, wie er von der Regierung 
fertiggeftellt und dem Sejm übergeben wurde, betragen die 

Geſamteinnahmen 2 088 999 150 Zloty und die 

Geſamtausgaben 2 449 897 181 Zloty. 

Der Fehlbetrag im Budgetvoranſchlag beträgt font 
360 898 031 Zloty. 


Die Geſamteinnahmen ſetzen ſich zuſammen 
zus den Einnahmen: 
der Verwaltung 


1309 180 230 Zl. 
der Monopole 


661 171 000 J. 
der Staatsbetriebe 102 647 920 Zl. 

der Staatsfonds 16 000 000 Zl. 
Die Geſamtausgaben beſtehen aus: 
Ordentliche Ausgaben 2369 952 041 gl. 
Außerordentliche Ausgaben 70 041 140 gl. 
Zuſchläge zu Staalsbetrieben 9 904 000 1. 


Die Einnahmen und Ausgaben der wichtigſten Erars 


im Budgetporanſchlag ſtellen ſich u. a. wie folgt dar (die 
erſte Zahl — Einnahmen, die zweite — Ausgaben): 
it 14 562 200 — 43 296 000 
2407 300 — 822 700 000 
22 801380 — 202 530 923 
1123 359 360 — 117 021 460 


Finanzminiſterium 


Juſtizminiſterium 69 274700 — 99 460 200 
Emerituren. 50 200 000 — 157 800 000 
Invaliden⸗Renten und Penſtonen 137 050 000 
Staatsſchuldentilgung 938 286 612 


Die Staatsmonopole zahlen nach Voranſchlag an den 
Staatsfiskus: 


Salzmonopol 48 563 000 
Ta mean! 230 000 000 
Tabakmonopo 350 000 000 
Zündholzmonopol 18 528 000 
Staatslotterie 14 080 000 
Eiſenbahnen 50 000 000 
Staatsforſte 26 000 000 


Poſt; Telegr. u. Telephon 25.000 000 


— — . ——— ã’ TEE TEN SETETNNE TE EEE TEE LEE 


Die Negierungstriſe 
in der Tſchechoſſowalei. 
Malypetrs Bemühungen mißlangen. 

Prag, 28. Oktober. Der mit der Kabinettsbildung 
betraute Präfident des Abgeordnetenhauſes Malypetr hat 
auf Weifung des Vorstandes der tſchechſſchen Agrarpartei 
mit Rückſtcht auf die Erfolgloſigkeit ſeiner Verhandlungen 
über die Sicherung eines ausgeglichenen Staatshaushalts 
und die Herabſetzung der Beamtengehälter feinen Auftrag 
zurückgegeben. Vermutlich wird jetzt eine Beamlenregierung 
gebildet werden. 

Bei den Empfängen in der Prager Burg im heutigen 
Freitag aus Anlaß des Staatsfeſertages wird die Regie⸗ 
rung noch durch Üdrzal und das Abgeordnetenhaus durch 
Malypetr vertreten fein. 


Neue Regierung in Griechenland ? 

Athen, 28. Oktober. Unter Vorſitz des griechiſchen 
Etantöpräfidenten fand eine Beiprechung ſämtlicher Par⸗ 
teiführer ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Regierung mit 
der Oppoſttion unter Führung von Tſaldaris zu bilden. 
Der jetzige Miniſterpräftdent Venicelos ſichert einer ſolchen 
Regierung eine Smonatige Unterſtützung zu, behält ſich aber 
die endgültige Stellung bis Sonntag vor. 


Regierung Braun greift ein. 
Gegen die von Papen geplanten Organiſationsänderungen. 


Berlin, 28. Oktober. Vom preußiſchen Staatsmi⸗ 
kifterium wird zu den Meldungen über die geplanten Or⸗ 
baniſationsändekungen folgendes erklärt: „Das preußiſche 


Staatsminiſteriuin hat bei den in Frage kommenden Reichs⸗ 
ſtellen die erforderlſchen Schritte unternommen, damit im 
Sinne der Entſcheidung des Staatsgerichtshofes und im 
Intereſſe einer reibungsloſen Zuſammenarbeit einſchnei⸗ 
dende Beſchlüſſe unterbleiben, ſolange nicht vorher verhand⸗ 
lungen mit den zuſtändigen Stellen der Landsregierung 
ftattgfunden haben. Hierzu wird die am Sonnabend v 
mittag ftattfindende Aussprache beim Herrn Reichspräſi⸗ 
denten die Grundlage bilden.“ 


Hitler beiiſcht. 


Als Hitler zu einer Wahlverſammlung in Magdeburg 
fuhr, lam er am Reichsbannerſtadion vorbei. Hier machte 
das Auto eine Schwenkung und die Inſaſſen ſchlugen mit 
ſogenannten Nilpferdpeitſchen auf einige Reichsbannerleuie, 
die vor dem Stadion ſtanden, los. Das Magdeburger Nazi⸗ 
blatt natürlich behauptet, auf das Auto ſeien Steine ge⸗ 
worfen worden; es ſchildert den Vorfall jo: 

Der Führer, nicht faul, ſpringt aus dem Wagen 
heraus, und eins, zwei, drei, kriegen die Reichsbanner⸗ 
burſchen mit der langen Nilpferdpeitſche immer wieder 
links und rechts Schläge über die Schnauze. Das Pack 
flüchtet, Hitler zieht ſich zurück. Im Sächſiſchen Hof 
wartet gespannt die rieſige Menge auf den Führer. 
Wo iſt er? Er ſchlägt ſich draußen mit dem Geſindel 
herum. Da erſcheint er ſchon. Er krempelt ſich ruhig 
ſeine Hemdärmel herunter und beginnt zu ſprechen; 
Volksgenoſſen! . 

Unter dieſe Peitſche will Hitler das ganze deutſche 


Volk bringen. Die Wahlen werden die Gelegenheit geben, 
ihm die Peitſche zu entreißen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groschen, im Text die drelgeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druückzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen hr Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Neorganiſierung 
des Oberſten Verwaltungsgerichts. 
Sehr durchgreiſende Maßnahmen. 


In der nächſten Ausgabe des „Dziennik Uſtaw“ konank 
eine Verordnung des Staatspräfidenten über die Neuord⸗ 


nung des Oberiten Verwaltungsgerichts zur Veröfſentli⸗ 
chung. Das Oberſte Verwaltüngsgericht ſoll ähnlich wie 
das Oberſte Gericht organiſtert werden. Bereits 14 Tage 
nach Inkrafttvetung der Verordnung wird ein Verwal⸗ 
tungskollegium auf Grund der neuen Vorſchriften gebildet 
werden, worauf die Amtierung des jetzigen Kollegiums be⸗ 
endet ſein wird. 

Die Verordnung beſtimmt, daß die Bevollmächtigten 
der Perſonen, die Klagen im Oberſten Verwaltungsgerſcht 
vor dem 1. April d. Is. eingebracht haben, binnen 3 Mo⸗ 
naten nach Inkrafttretung der Verordnung eine ſchriftliche 
Erklärung einbringen müſſen, die beſagt, ob die Klage auch 
weiterhin unterſtüzt werde. Im Falle des Fehlens einer 
et Erklärung wird die betreffende Angelegenheit nie⸗ 

ergeſchlagen. 2 

Eine andere Beſtimmung ſieht vor, daß binnen zwei 
Jahren, d. h. bis zum 1. Januar 1935, der Vorſitzende des 
Oberſten Verwaltungsgerichts das Recht hat, Angelegen⸗ 
heiten, deren rechtliche Seite nicht fraglich iſt, einem Rich⸗ 
ter zur Entſcheidung zu überweiſen, ſonſt muß die Entſchei⸗ 
dung ein Dreierkollegium fällen. 

Die Verordnung tritt am 15. November in Kraft. 


Der erfinderiſche Staatsfistus. 
Zu Gefängnis e noch eine „Gebühr! 


Im geſtrigen Geſetzesblatt kam eine Verordnung über 
heſondere Gerichtskoſten zur Veröffentlichung, die eine 
Neuerung einführt, und zwar Gebühren bei Straf⸗ 
urteilen. 

So wird derjenige, der in einem Strafprozeß in der 
erſten Inſtanz zu Gefängnis oder Arreſt verurteilt wurde, 
verpflichtet ſein, nachſtehende Gebühren zu bezahlen: bei 
Freiheitsſtrafe bis zu einem Monak — 5 gl., bis 3 Mo⸗ 
naten — 10 Zl., bis 6 Monaten — 20 Zl., bis 1 Jahr — 
40 gl., bis 2 Jahren — 80 Zl., bis 4 Jahren — 160 gl. 
und über 6 Jahre — 600 Zloty. Der in der erſten Inſtanz 
zu Geldſtrafe Verurteilte hat eine Gebühr in der Höhe von 
10 Prozent der auferlegten Geldſtrafe zu zahlen. 

Alſo zur Freiheitsſtraſe muß noch zugezahlt werden! 
Und was gefchieht mit dem, der nicht zahlen kann? Wird 
er länger ſitzen müſſen? 


Eine „Grüne Woche“ der Sanierer. 


Die Bauerngruppe der Regierungspartei will die arte 
gekündigte „Grüne Woche“ in der Zeit zwiſchen dem 7. 
und 14. November abhalten. Dieſe Propagandawoche der 
Sanierer ſoll dazu dienen, die Bauern, die wieder ſtark 
unter dem Einfluß der oppoſttionellen Volkspartei ft 
für die Politit der Regierungspartei zu gewinnen. Die 
Sanierer⸗Agitatoren haben den Auftrag erhalten, die Re⸗ 
gierungspolitik in den roſigſten Farben zu ſchildern und 
Verſprechungen für die Zukunft zu machen. 


700 Landaüter werden verſteigert. 


Die Landwirtſchaftliche Kreditgeſellſchaft hat für die 
Zeit von Ende November bis Mitte Dezember 700 Land⸗ 
güter im zweiten Termin zur Lizitation geſtellt. Es han⸗ 
delt ſich hierbei um ſolche Güter, welche beim erſten Lizi⸗ 
tationstermin beine Käufer fanden. Den verpflichtenden 
Vorſchriften zufolge gehen die Güter, falls fie auch im zwei⸗ 
ten Termin keine Käufer finden, in den Beſitz der Land⸗ 
wirtschaftlichen Kreditgeſellſchaft über. 


Barteitag der öſterreichiſchen 
Sozjaldemolrallſe. 


„(J) Der diesjährige Parteitag der Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Arbeiterpartei Deutſch⸗Oeſterreichs ift für den 13. 
November und die folgenden Tage in das Ottakringer Ar⸗ 
beiterheim in Wien einberufen. Die Tagesordnn g ent ⸗ 
hält neben den Berichten folgende Punk 0 8 
Demokratie und Sozialismus; die Wirtſchaftspo 
bürgerlichen Regierungen und die Forderungen der 
terklalle; Partei und Gbewerlſchalten. 


Arbei⸗ 


Ax. 299 


Zovger Bo 


Große außenpolitiſche Kammerdebatte. 


Interpellationen und die Antwort Herriots. 


Paris, 28. Oltober. Die heutige Sitzung der Kam⸗ 
mer begann mit den Interpellationen über die Abrilſtung. 

Der: Abgeordnete Chaſſeigne von der Gruppe für Ars 
beitereinheit (kommuniſtiſche Diſſidenten) erklärte, die fran⸗ 
zöſiſchen Rechtsregierungen hätten die deutſche Demokratie 
entmutigt. Italſen, das an die Seite Deutſchlands trete, 
bedeute für Frankreich eine weitere Bedrohung. Der J 
terpellant kritiſierte daun die Doktrinen des franzöſ 
Generalſtabes. on 1914 habe er ſchwere Fehler began- 
gen, Frankreich müßte auf feiner Seite das gute Recht haben 
und deshalb ſelbſt abrüſten. Redner krktiſterte weiter die 
Allianzen Frankreichs, die, wie er meinte, gegen Frank⸗ 
reichs Sicherheit verſtießen. Es handele ſich um jene oſt⸗ 
euxopäiſchen Völker, denen man Milliarden ſchenkte. Der 
Redner verwies beſonders auf Polen und Rumänien, die 
er „militäriſche Raubnationen“ nannte. In bezug auf 
Polen ſagte er noch: „Polen habe unter dem Zaren ge⸗ 
litten, verfahre aber jetzt ſelber wie unter dem Zarentun“. 
Der Kammerpräsident rief den Redner zur Ordnung, und 
Mi: rpräſident riot ſprach ſein Bedauern über die 
Ausführungen des Redners aus. 

Hierauf entwickelte der Führer der Sozialiſten Leon 
Blum jeine Interpellation über die Politik, die die Regie⸗ 
rung zu verfolgen gedenke, um die Gleichheit der Rechte 
und Pflichten der Rüſtungsherabſetzung für alle Nati 
ſicherzuſtellen. Die deutſche Forderung nach Gleichberechti⸗ 
gung bezeichnete Blum als grundsätzlich gerechtfertigt. Der 
Friedensvertrag habe den beſſegten Mächten eine Lage auf⸗ 
gezwungen, mit ber fie ſich nicht für immer und ewig ab⸗ 
finden könnten. Das gehe aus dem Vertrag ſelber hervor, 
der eine zeitliche Begrenzung für dieſe Lahe vorſehe und 
zugleich eine Rechtfertigung dafür gegeben habe. Dieſe 
Rechtfertigung liege in der von den Siegern übernommenen 
Verpflichtung, abzurtſten. Man könne jedoch nicht zu⸗ 
laſſen, daß die gerechte Forderung Deutſchlands nach 
Gleichberechtigung ſeine Aufrüſtung rechtfertige. Nur 
durch ein Mittel könne man dieſe Aufrüstung verhindern, 
durch eine allgemeine progreſſtve Herabſezung der 
Rüstungen. Man dürfe nicht die Augen vor den Feh⸗ 
lern verſchließen, die von ſämtlichen Mächten und beſo 
ders von Frankreich begangen worden ſeien. Die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz habe noch keinen Erfolg gehabt. Man 
brauche leine neuen Sicherheitsgarantien, wenn man die 
alten Verträge richtig und genau interpretiere. Blum for⸗ 
dert alsdann: „Man müſſe der Reichsregierung jedes Ar⸗ 
gument zur Aufrüſtung entziehen". 

Abgeordneter Franklin⸗Bouillon (Rechtspartei) fugte 
in ſeiner Interpelfation, Dentſchland habe unaufhörlich den 
Verſailler Vertrag verletzt. Zum Verſuch, das zu beweiſen, 
verlas Franklin⸗Bouillon den Bericht der interalliterten 
Kontrollkommiſſion vom Januar 1927. Der Völkerbund, 
fo meinte der Redner, jet unfähig, dem Verſailler Vertrag 
Reſpekt zu verſchaffen. Franklin⸗Bouillon unternahm dann 
einen wütenden Ausfall gegen Maedonald. Herriol ſpreche 
von feinem „Freund“ Macdonald. Man müffe hochge 
wenn man ſo etwas hört! Mit „dieſem Menſchen“ würde 
Frankreich unter das Joch Dellſchlands geraten. 1914 
habe Macdonald verzweifelte Anſtrengungen gemacht, um 
England zu verhindern, an Frankreichs Seite zu treten, 
und während des Krieges habe Macdonald ſeine politiſchen 
Manöver gegen Frankreich fortgefeht. (Herriot proteitiert 
gegen dieſe Aeußerungen.) Franklin⸗Bouillon fuhr fort; 
Man ſtehe vor dem großen Betrug von Locarno, mit dem 
man das Land jeit 7 Jahren getäufcht habe. Deulſchlaud 
bereite nur eines vor; den Revanchekrieg (Beifall rechts). 
Seit 10 Jahren litte Frankreich und ſeine Alliierten und 
die Welt unter einer Kriſe der Meinmitigfeit und der all⸗ 
gemeinen Heuchelei. 

Der radikale Abgeordnete Cot unterbrach Franllin⸗ 
Bouillon und erklärte, wenn man von Heuchelel ſpreche, io 
liege die Heuchelei darin, die Verträge für unantastbar zu 


halten. Die Verträge könnten nicht ewig dauern. Er ‚u 
warte eine Vertragskeviſion durch gerechte Löſungen. Im 
andern Falle würde man gewiſſe Völker zur Verzweiflung 


treiben. 
Herriots Antwort. 


Herriot ging zunächſt auf den Vorwurf Frautlin⸗ 
Bonillons ein, daß er überhaupt nach Lauſanne gegangen 
ſei. Aus Lauſanne habe er jedoch 3 Milliarden racht 
und vor allem das Ergebnis, daß zum erſten Male eie 
Verbindung zwiſchen den Reparationen und den in ſeralli⸗ 
terten Schulden hergeſtellt worden ſei. % 6 

Durch die Gleſchberechtigungsforderung Deutschlands 
jei die Abrüſtungslonferenz kompliziert worden. Dr Je⸗ 
handlung der deutſchen Forderung jet jedoch nicht won 
Frankreich heraufbeſchworen worden, ſondern die Ab. 
rilſtungskonſerenz jelbft habe beſtimmt, daß fie bei den 
kommenden Sitzungen zur Sprache lommen wer Gleich. 
berechtigung jei überhaupt eine ſehr abſtralte Formet, die 
verſchieden ausgelegt werden könne und für die es ver⸗ 
schiedene Löſungen gäbe. 

„Die von Deutſchland geforderte Gleichberechri 
jo wie ſie in der deutſchen Note enthalten it, bedeuter cine 
Aufrüſtung. Ich habe die deutſche Note, die von nebel⸗ 
haften Formeln umgeben iſt, mehrere Male gelejen, 
ral v. Schleicher hat in Erklärungen und Unterred augen 
ſeiner Auffaſſung freien Lauf gelaſſen. Deshalb kann auch 
ich das Recht in Anſpruch nehmen, frei zu ſprechen. Die 
deutſche Note fordert eine Herabjegung der Militärd enſt⸗ 
est auf 6 Jahre, Ausrüſtung der Reichswehr mit ſch. he 
Kerlen und die Schaffung einer Bürgergarde von 30 bis 
40 tauſend Menſchen, die auf 3 Monate verpflichtet werben. 
Es handle ſich alſo um eine Aufrüſtur rderung. En 
land iſt ebenfalls davon überzeugt, daß Deutſchland au 
rüſten will. Was aber beſonders auffällt, iſt, daß das Auf⸗ 
rüſtungsprogramm Deutſchlands, jo wie es in der Note 
enthalten iſt, das Programm des großen Generalſtabos und 
daher des Generals v. Seeckt darſtellt, 
von 2 Armeen. Die erſte ſoll eine Angriffs 
auf 6 Jahre Dienſtzeit verpflichtet wind, und die andere 
eine Bürgergarde, die dazu beſtimmt it, den Schutz der 
Grenze zu garantieren und gegebenenfalls Erſa für die 
erſte Armee ſtellen.“ 

Nachdem Herriot noch mehreremal darauf hingewioken 
hatte, daß Deutſchland aufrüſten wolle, ging er auf die 
Rolle der Sicherheit ein und referierte 

die Bedingungen, unter denen Frankreich abrüſten 
würde: 

Frankreich würde für einen noch zu beſtimmenden 
Zeitpunkt über die Verallgemeinerung der Herabsetzung 
kurzfriſtigen Dienſtzeit für die im Mutterlande ſtehenden 
Streitkräfte unter folgenden Bedingungen annehmen: 

1. Daß alle Formationen, die dieſer Heeresorgauiſa⸗ 
tion zuwiderlaufen, wis die Reichswehr, aufgelöſt und die 
Polizeiſtreitkräfte reglementiert werden; 

2. daß die internationale Kontrolle organiſiert and 
das Inveſtigationsrecht obligatoriſch einbegriffen würde; 

3. daß, um den Locarnovertrag zu ergänzen, eit 
gionaler Pakt für gegenfeitige Hilſeleiſtung derart ab; 
ſchloſſen würde, daß jede eüropäiſche Nation daran le 
nehmen könne, und daß die auf dieſe Weſſe vorgeſe 
Kollektivmacht ausreiche, um den Angriff zu unterdrücken; 

4. daß die Vereinigten Staaten Sicherheitsgarantien, 
wie fie ſie ſelbſt ins Auge gefaßt habe, bewilligen würden; 

5. daß die Mitgliedſtaaten des Völferbundes ſich ver⸗ 
pflichten würden, alle Verpflichtungen aus Art. 16 des 
Völlerbundpaktes zu erfüllen, und 

6. daß das Schiedsgerichtsverfahren für alle Teil⸗ 

nehmer angepaßt und obligatoriſch jein würde. 


w.. . EEE ET EEE EEDELHEE TITTE, 


Hausſuchungen in der Propaganda⸗ 
entrale der Nazis. 


München, 28. Oktober. Nach einer Meldung des 
„Völliſchen Beobachters“ haben am Mittwoch 5 Kriminal⸗ 
beamte eine Hausſuchung in den Räumen der Reichspropa⸗ 
gandaleitung der N. S. D. A. P. ſowie in den Räumen des 
Zentralparteiverlages Franz Eher vorgenommen. Die 
Voamten hätten angegeben, im Auftrage des Reichskanzlers 
nach einer Rednerinformation, betitelt „Reichskanzler von 
Papen im Lichte 11555 Politik“, ſuchen müſfen. Bei der 
Reichspropaganda eitung ſeien auch 8 Exemplare dieſer 
Dructſchrift beſchlagnahmt worden Zur Begründung foi 
erklärt worden, daß ſie wegen einiger Ausführungen über 
den Schwiegervater des Reichskanzlers erfolgt jet, 


Deutſche Vorſtellungen in Mostan. 
Wegen Unterbringung ee Flüchtlinge aus 


Paris, 28. Oktober. Nach dan Informationen einer 
in Paris erſcheinenden wefßrufſſchen Emigrantenzeitung 
hat der deutſche Botſchafter in Moskau von Dirkſen ener⸗ 
he Vorſtellungen bei der Sowjetregierung wegen des 
ſylrechts und der offiziellen Unterſtützung erhoben, die 
deutſche Mö der in Rußland genießen. In dem dem Rolls: 
kommiſſariat für 9 värtiges überreichten deulſchen Me⸗ 
morandum heißt nach den Angaben der Zeitung u. a.: 


„Die von den deutſchen Gerichtsbehörden Kiadluen 


Verbrecher haben nicht nur dank der Unterſtützung deut 
kommuniſtiſcher Organifationen und ruſſiſcher Beamter eine 
Zuflucht in Rußland geinben, ſondern einige von ihnen, 
3. B. die Mörder der beiden Berliner Schupooffiziere, find 
ſogar von bolſchewiſtiſchen Lofalorganiſationen im Ural 
gefeiert worden, andere, wie z. B. die Mörder des Gendar⸗ 
men Leber, haben Aemter in der Moskauer, Polizei erhal⸗ 
ten. Gegenwärtig beſinden ſich über 100 deulſche Staats⸗ 
angehörige, die von verſchiedenen Stgatsanwallſchaſten ge⸗ 
ſucht werden, in Rußland. Die ruſſiſche Regierung muß 


er 


wiſſen, daß fie durch ihre Handlungswoiſe die umſtürzleri⸗ 
ſche Tätigleit von politiſchen arm und Personen be⸗ 
günſtigt, die in offenem Kampf mit der Reichsregierung 
ſtehen. Dieſes Vorgehen ift mit der normalen internatio⸗ 
nalen Beziehung nicht vereinbar”, 

Das deutſche Memorandum ſpricht ſich weiter über 
das Zuſammenarbeiten zwiſchen der kommuniſtiſchen In⸗ 
»ternationale und der Somjetrenierung aus und ſtellt ener- 
giſche Fragen in bezug auf Makmahınen, die Moskau zu er⸗ 
greifen gedenkt, um eine Wiederholung ähnlicher Fülle zu 
verhindern. Det 


Vom internotionelen Mebeitsomt, 


Madrid, 28, Dftaber. Der Verwaltungsrat des 
internationalen Arbeitsamtes hat heute jeine Schlußſitzung 
einer 60. Seſſion abgehalten. Der Beginn der nächſten 
5 der internationalen Arbeitsfonjerens wurde auf 
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100 bolinianiiche Soldaten verdurſtet. 


Aſuncion, 28. Oktober. Nach einer Mitteilung 
des Kriegsminiſteriums haben ſich drei bolivianiſche Sol⸗ 
daten einem paragnayſchen Vorpoſten geſtellt und erklürt, 
daß ſich vier Offiziere und 17 Mann ihres Regiments im 
Urwald verirrt hätten. Daraufhin iſt eine Rettungskolonne 
abgeſchickt woden, die im Chaco die Leichen von 100 beit: 
vianiſchen Soldaten aufgefunden hat. Allem Anſchein nach 
find die verſprengten Bolivianer verdurſtet. 


Gran Chaco Gebiet zu einer endgültigen 
chtlichen Regelung einzuſtellen. Paraguay hat 
ther ſeine Zuſtimmung zu dem Waffenſtillſtand 


erklärt. 


Englands Wiriſchafts politik. 
Eine Rede des engliſchen Handelsminiſters. 


London, 28. Oktober. Vor der Abſtimmung über 
die zweite Leſung des Ottawaer Geſetzes hielt Handelsmi⸗ 
niſter Runeiman im Unterhaus eine Rede über die eng⸗ 
liſche Wirtſchaſtspolitik. England ſei bereit, mit der gan⸗ 
en Welt in Handelsvertragsverhandlungen einzutrei 

ie Verhandlungen müßten aber nacheinander vorge 
me werden. Man dürfe nicht erwarten, daß die engliiche 
Regierung ſich auf einen Schlag mit 42 Handelsverkr 
bejafie. England müſſe als ein Markt, als ein 8 
zentrum und als eine Weltmacht der wichtigſte und 
Faktor des engliſchen Weltreiches bleiben. Die Po 
Englands gehe dahin, Handelsfreiheit zu pflegen. 
land ſeien jedoch durch die übrige Welt und durch die Do⸗ 
minien Grenzen geſezt. Die Ausdehnung des Melt 
handels außerhalb des engliſ Weltreiches umſchlle 
eine Berichtigung der 
einem möglichſt niedrigen Stand erfolgen. 
handel Englands hänge von der Wiederherſte 
Kaufkraft in der Welt ab. 


Syrien wird frei? 


28. Oktober. Wie das „Echo de Paris“ 
mitteilt, ſt die Unterzeichnung eine zwiſchen 
der franz n Regierung und der Regierung von Da⸗ 
maskus bevor, der dem franzöſiſchen Mandat über Syrien 
zin Ende machen und es durch ein ähnliches Abkommen er⸗ 
ſetzen ſoll, wie es zwiſchen England und dem Irak aoge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Dagegen ſoll das franzöſiſche Mandar 
über den Libanon⸗Staat weiter beſtehen bleiben. 


Weltwietihaitstonierenz wird Borkareiter 


Genf, 9. Oltober. Mit dem Zuſammenkritt des 
ſchon der Lauſanner Konferenz beſtimmten Sachverſländi 
genausſchuſſes, der am Montag ſeine Arbeiten in Genf auf 
nimmt, beginnt die materielle Vorbereitung der Wellw 
ſchaftskonſerenz, die in London Anfang nächſten J 
ſtattfinden wird. 


Kommuniſten ſtören die Thronrede 
in Bulgarien. 
Zwiſchenſälle bei Eröffnung der „Sobranfe“. 


Sofia, 28. Oktober. Bei der Eröffnung der „So⸗ 
branje“ ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Als König Bo 
mit der Throurede beginnen wollte, ertönten von den B 
in der 31 kommuniſtiſchen Abgeordneten die Rufe: „Nie⸗ 
der mit der faſchiſtiſchen Regierung“, Im 
Saal und auf den Tribünen brach darauf ein ohrenbetäu⸗ 
bender Lärm los. Die Kommuniſten wurden von den bür⸗ 
gerlichen Abgeordneten unter unabläſſigen „Huwa“⸗Ruſen 
aus dem Saale hinausgeprügelt. Aus den Reihen der 
Mehrheitsabgeordneten wurden den abziehenden Kommu⸗ 
niſten Pult deckel nachgeworſen. 

Sichtlich rregt und mit ſcharfor Betonung verlas dire 
auf der König die Thronrede. Die Rede kündigt 15 
Geſetzesentwürfe an, darunter das Preſſegeſetz ſowie Ges 
jege über die Steuereinziehung, die Verwaltungsvereir⸗ 
ſachung, die Unterrſchtsreform üſw. In der Thronrede wird 
außerdem auf die Störung des Wirtſchafts 
bens und den Rückgang der Stantseinn 
men infolge bes Sinkens der Preſſe landwirt- 
ſchaftliche Erzen gniſſe hingewieſen. Meiter merk 
auf den Rückgang der Steuereinn ah men und 
auf die Deviſenknappheſt hingewieſen, Zur Ueber⸗ 
windung dieſer Schwierigkeiten ſei die Zuſammena 
aller Staaten notwendig. Die Thronrede ſtellt weiter 5 
daß eine Schulden rückgzahlung uur im bie 
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Paris, 


ſchränktem Umfange möglich fer. E zu hoffen 
daß die Schuldenfrage eine befriedigende Löſung 


werde. Schließlich wird feſtgeſtellt, daß die Regie 
e gegen umſtürzleriſche Elemente tr 
n werde. 


Prozeß gegen Torſten Kreuger. 


Stockholm, 28. Oktober. Unter großem Andrang 
des Publikums begann am Freitag der Prozeß gegen 
früheren polniſchen Generalfonful und Größinduſt 
Torſten Kreuger. In dem Kreuzverhör ii ſeine finau⸗ 
ziellen Transaktionen wurde der Angeklagte erheblich be⸗ 
laſtet. 

Die beiden Reviſoren von Kreuger und Toll, Haupt⸗ 
mann Berzenſtroem und Bürodirektor Lindencrona, w 
den nach längerer Gerichtsverhandlung Freitag zu le 3 
Monaten Gefänanis verurteilt, 


J 


Tr, 299 


Aus Welt und Leben. 


Nieſige Kohlenlager in Oſtſibſrien entdeckt 


Moskau, 28. Oktober. Einer amtlichen Meldung 
guſolge, iſt es ben ruſſiſchen Ingenieuren gelungen, in Oft: 
ſibirien im Gebiet des Fluſſes Buria rieſige Kohlenlager 
zu entdecken. Der Reichtum der neuen Kohlenvorkommen 
wird auf 30 Milliarden Tonnen geſchützt. Die Ausbeutung 
ſoll bald in Angeiſſ genommen werden. Man hoffe, daß 
die neue Kohle im Fernen Oſten die Grundlage ſür eine 
neue mächtige Induſtrie abgeben werde. 


Schnellzug Nanking — Schanghai entaleift. 
90 Tote und Verwundete. 

Der Schnellzug Nanking Schanghai ſſt Freitag dei 
Souchon entgleiſt. Der Lokomotivführer hatte die Hall 
Signale, die die Weiche anzeigten, überſehen. Die Zahl der 
Toten und Verwundeten wird auf etwa 90 geſchäßt. 


300 Meniıhen durch Zaifun getötet. 


Der Taifun, der am 15. Oktober über der auamitiſchen 
Külſte niedergegangen ift, hat 300 Todesopfer gefordert. 


Ein ſchweres fraſtmagenunglück 

ereignete ſich am Donnerstag zwiſchen Marjeille und Avi⸗ 
anon. Ein mit etwa 15 Perſonen beſetzter Kraſtomnibus 
geriet auf der durchnäßten Landſtraße ins Rutſchen und 
überſchlug f Ein Reiſender wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet, während 10 andere Inſaſſen zum Teil lebensgefäh 
liche Verletzungen davontrugen und in das Krankenhaus 
in Marſeille überführt werden mußten. 


Blutige Familientragödie. 
t einem Dorſe bei Niort in Weſtfrankreich hat ein 
ran in Scheidung lebender Elektrotechniker 
Blutbad angerichtet. Am Donnerstag follte 
die von der Frau wegen brutaler Behandlung eingereichte 
Scheidungstiage vor Gericht verhandelt werden. Kurz vor 
Beginn der Verhandlung begab ſich der Elektrotechniker, 
der ſeit einiger Zeit von ſeiner Frau getrennt lebt, in deren 
Wohnung und ſchoß ſie und ihren 18jährigen Sohn nieder, 
der ſeiner Mutter zur fe eilen wollte. Der Mörder ber 
ging dann Selbmord 


Die verwechſelten Leichen. 

Im Perleberger Krankenhaus waren vor einiger Zeit 
zwei Patienten, ein Bürger aus Perleberg und ein Arbei⸗ 
ter aus einem Nachbardorf, geſtorben. Als unmittelbar 
vor der Beiſetzung die Verwandten des Perlebergers den 
Leichnam noch ein letztes Mal jeher wollten, ftelfte es ſich 
heraus, daß in dem Sarg ein Unbekannter lag. Der Mann 
war von den Verwandten des Arbeiters bereits am Vor⸗ 
tage als „ihr“ Angehöriger beerdigt worden. Dieſe Ver⸗ 
wechſlung hat in Perleberg ungeheures wwe h erregt. 
Die an den: Vorfall hauptſchuldige Oberſchweſter des Kranz 
benhauſes iſt ihres Amtes enthoben worden. 


Schaumrollen mit Typhus bazillen. 

Bi rde der frühere Mediziner und gegenw 
unter dem Verdachte verhaftet, ſeine 
auferin Seidl, ermordet zu haben, Er iſt 
drin htig, Schaumrollen mit Typhusbazillen 
präpariert zu haben. Es wurde erwieſen, daß die Seidl 
unmittelbar nach dem Genuß von Schaumrollen an Bauch⸗ 
tpphus erkrankt und jpäter daran geſtorben iſt. Reiß leug⸗ 
net hartnäckig. 


lige K 
liebte, die B 


ilienroman von Johannes Lüther. 
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Nur das nicht, ſträubte ſich Bruno innerlich. Er fühlte 
ſich ſelt geſtern in Frau Bruchs Nähe noch weniger wohl 
als bisher; und das, was er heute mit ſeiner Braut zu 
bereden hatte, ſollte die andere erſt ſpäter erfahren, In 
ein öffentliches Lokal mochte er auch nicht; deshalb ſchlug 
er kurz entſchloſſen vor; „Komm mit auf mein Zimmer“, 
und, ſich ſoiner eigenen Bedeuten entſchlagend, fügte er bei: 

„Was kümmern uns die Leute!“ 

Um die Leute kümmerte Nelly ſich zwar herzlich wenig, 
bumerhin begriff fie nicht, wes halb ihr Verlobter war 
heimnisvoll tat. 

War es denn ſo ungeheuer wichtig, was er ihr mit⸗ 
teilen wollte? Was es wohl fein mochteß Er ſah fo 


ernſt drein. 

Nelly nahm in demſelben Plüſchſeſſel Platz, in dem ſie 
damals geſeſſen, als in Bruno noch den reichen Guts⸗ 
erben erblickte und ihn deshalb unter allen Umſtänden 
wiedergewinnen wollte. Damals ſah fie ſich als Bittende 
und Empfangende, heute aber deuchte ſie ſich, während ſie 
mit größer und größer werdender Enttäuſchung Brunos 
Bericht lauſchte, als Ueberlegene und Gebende, Noch mehr! 
Als wollte ſie über ihn, der zu ihren Füßen auf einem 


Nachkomme Kants in Paraguay gefallen. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, fiel bei den Kämpfen zwi⸗ 
ſchen Paraguay und Bolivien ein 47jähriger boliviſcher 
Offizier namens Cant, deſſen Vorfahren am Anfang des 
vorigen Jahrhunderts nach Südamerika einwanderten Es 
handelt ſich um die gleiche Linie, der auch Immanuel Kant 
entſtammte. 


Berliner Schüler kaufen — eine Rieſenſchlange. 


Aus einer gemeinſamen Geldſammlung haben die 
Schüler der Oberrealſchule in Pankow für ihre Schule eine 
— NRieſenſchlange gekauft! Und zwar ein wunderſchznes 
Exemplar der gefährliche Boa conſtrietor, die fie im Ber⸗ 
liner 300 erwarben. Die junge Schlange wird abwechſelnd 
von den Schülern in einem beſonderen Zimmer gefüttert, 
und überdies wird von einer eigens dazu eingeſetzten Kon 
miſſton ihre „Biographie“ geſchrieben. 
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Ein Kind für 10 Franken. 


Während einer Eiſenbahnfahrt in der Nähe von Pon⸗ 
toiſe (Frankreich) kaufte eine Dame von einem Mitreiſen⸗ 
den ein Kind gegen Zahlung von 10 Franken. Der merk⸗ 
würdige Fall kam erſt zur Kenntnis der Behörden, als die 
Käuferin beim Gericht um Adaptionserlaubnis erſuchte. 
Es wird jetzt unterſucht, ob die Adoption dem Kinde von 
Vorteil ſein kann. 


Millionenunterſchlagungen eines griechiſchen Bürger ⸗ 
meiſters. 


In Athen begann der Prozeß gegen den chem. Bür⸗ 
germeilter vom Piräus, Panajatopulos, der der Unkerſchlg⸗ 
gung von 80 Millionen Drachmen beſchuldigt wird. 
ſollen 306 Zeugen verhört werden. Der Angellagte wied, 
von 15 Advokalen verteidigt . 


Niederlage der polniſchen Fußballer 
in Italien. 


Das geſtern in Neapel ſtattgefundene Fußballſpiel 
zwiſchen den Repräſentationsmannſchaften Polens und 
Nord- und Mittelitaltiens konnten die Italiener überlegen 
gewinnen, und zwar im Verhältnis 3:0 (2:0), Das Spiel 
fand bet ſtrömendem Regen ſtatt. 8000 Zuschauer wohnten 
ihm bei. Die Italiener waren die ganze Zeit fiberlegen 
Schiedsrichter Kluk⸗Ungarn. Am morgigen Sonntag ſpielt 
die polniſche Auswahlmannſchaft in Genua. 


Morgen Widzew — L. Sp. u. T. V. 


Morgen findet auf dem DOR-Plab um 2.30 Uhr 
nachm. ein Fußballgeſellſchaftsſpiel zwiſchen L. Speu. T. V. 
und der Arbeitermannſchaft Widzew ſtatt. Bekanntlich 
wurden in dieſem Jahre die Turner Meiſter und Midzero 
Vizemeiſter der A⸗Klaſſe. Das Spiel gewinnt noch dadurch 
an Intereſſe, da es gleichzeitig auch für das Turnier um 
den moraliſchen Meiſter von Lodz gewertet werden fell, 
Die Turner kreten in ihrem gewohnten Beſtande an. Das 
Spiel wird Lange leiten. 


Liga gegen Oberfälefien; 


Morgen ſteigt in Oberſchleſien ein Fußballſpiel zwi⸗ 
ſchen einer Repräsentation von Ligaſpielern und einer Aus⸗ 


wahlmannſchaft oberſchleſiſcher Spieler. Die Liga weiſt 
folgende Namen auf: Otfinowſki, Konkiewiez, Ziemian, 
Schaller, Cebulak, Bajorek, Radoewſki, Kniola, Smorzek, 
Kryszkiewicz, Ruſinek. Reſerve: Glowacki, Ofierzynfti 
und Szezepaniak. 

Borabend in Zjednoczone. 

Im überfüllten Saal von einheimiſchen Zuſchauern 
ſtarteken 7 Paare. Es waxen dies die Beſten in den leich⸗ 
teren Gewichten der teilnehmenden Klubs. Sie lief 
manch ſchweren Kampf, fo daß das Publikum befi 
war, ktroßdem die Organiſation mies war. Das Ergebn 
iſt (Siegernamen geſperrt geſetzt): 


Hahngewicht: Golembiowſti (Inc) — Brzen⸗ 
ezet (Zjedn.)) Federgewicht: Bialecki (IRR) — 
Owezarek 
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Bielinjti. (Zſedu.)) Leichtgewicht: 


neves Wort hatte fie für den, der ihr alles: Reichtum, 
Heimat und Vater geopfert hatte. Von dem alten Jürgens 
fand fie ſich gekränkt und von Bruno hintergangen und 
getäuſcht. Ihm ſchob ſie alle Schuld zu. Was würden 
nun die Eltern jagen! Sie verſpürte tiefen Groll, ja, 
Haß gegen Bruno und fragte anflagend; 

„Warum ſprachſt du auch nicht vor der Verlobung mit 
deinem Vater? Weshalb erſt jetzt?“ Daß fie es ſelbſt 
ſo gewollt hatte, das vergaß ſie und murrte, das Gerede 
der Leute fürchtend: „Nun haben wir die Schande, daß 
man mit Fingern auf uns weiſt und ſich über meinen 
Hereinfall freut.“ 

„Nelly!“ Bruno war aufgeſprungen und rief mit zorn⸗ 
bebender Stimme: „Das ſagſt du mir, mir, der ich heute 
alles für dich hingegeben habe? Soll das heißen, die 
Verlobung gerene dich? Gib Antwort!“ 

Sie ſah, daß fie zu weit gegangen war. Zu einem 
Bruch durfte es einen Tag nach der Verlobung noch nicht 
kommen, dann würde es ja heißen; Bruno habe ſich von 
ihr getrennt. Zudem würde er als Student ſicher eine 
angeſehene, gutbezahlte Stellung finden, fo daß eine 
Heirat mit ihm immer noch beſſer als mit einem anderen 
wäre. Sie lenkte ein: 

„Verzeihe, Stebfter, ich war jo — fo auseinander. 
Meine Worte waren beſtimmt nicht ſo gemeint, wie du fie 
auffaßt. Biſt ja der liebſte, treuefte Menſch. Hab' Dank 
für alles, für alles.“ 

Sie erhob ſich und küßte ihn ſchnell. 

„Nun laß mich die Eltern vorbereiten. Es iſt beſſer, ich 
tue es allein. Auf Wiederſehen — bis morgen.“ 

„Auf Wiederſehen, Geliebte.“ Als wolle er ſie nie 


SEP) — Stanfkowſki (Zebn.); Sobanfki (LKS) -- 
Nitonorom (Ben); Halbmittelgewis 
Oſtrowſki (Geyer) — Sapanowſki (Zjedn.); Klam ⸗ 
ea k (LS) — Marezewſki (Ziedn.); Federgewicht: 
Zajone (Geyer) — Kijewſki (Zſedn.). 


Schwimmſeſt des deutſchen Gymnaſiums. 


Das Lodzer Deutſche Gymnaſium veranſtaltet am 
Sonntag um 3.30 Uhr nachmittags im Zgierzer Schwimm⸗ 
baſſin ein großes Schwimmfeſt unter Leitung ſeines be⸗ 
währten Sportlehrers Fiedler. An der Veranſtaltung weird 
auch der Meiſter im Kunſtſpringen für 1932 Endert und 
der Meiſter im Bruſtſchwimmen Günther teilnehmen. Der 
Veranſtalter hat für die Sieger wertvolle Preiſe nusgefetir 


Länderboxkampf Polen — Schweden. 

Der internationale Boxkampf obiger Länder wurde 
durch den polniſchen Boxverband endgültig auf den 4. Des 
zember feſtgeſetzt. Ausgelragen wird dieſer Kampf in Po⸗ 
ſen. Die ſchwediſchen Boxer ſollen anſchließend in Lodz 
einen Städtekampf Stockholm — Lodz am 8. Dezember 
austragen. Die Ankunft der ſchwediſchen Boxer in Polen 
iſt Ende November zu erwarten. 


Polniſche Ringkämpfe in Schweden. 
Dieſer Tage finden in Stockholm internationale Aung⸗ 
teur⸗Ringkämpfe ſtatt. Polen tft bei dieſen Kämpfen mit 
den Athleten Galuszka und Dworak vertreten. 


Wo gibt es die meiſten Radſahrerd 
Die meiſten Radfahrer ſoll Deutſchland befigen, näm⸗ 


lich 15 Millionen. England folgt mit 8 Millionen. Dann 
lommen Frankreich mit 6%, Japan mit 6, Italien mit h, 


Indien Holland 3, Belgien 2, Dänemark 1½ Mil⸗ 
lionen, Schweden mit 800 000, Kanada 750 000, Deßzer⸗ 


reich 700 000, die Schweiz 500 000, Polen 380 000, Tit 
choſlowakei 350 000, Ungarn 300 000, Spanien und Runde 
nien 200 000, Eſtland 84 000, Jugoslawien 20 000 und 
Portugal 12 000. 
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Bruno hatte in der nächſten großen Induſtrieſtadt An⸗ 
ſtellung in einem ſoliden Bankinſtitut gefunden. Gewiß 
war ihm der Abſchied von der trauten Univerſitätsſtadi, 
die ihm in den zehn Jahren ſeines Dortſeins die zweite 
Heimat geworden ſpar, ſchwer gefallen. Schweren Her⸗ 
zens nur hatte er ſich auch von ſeiner Braut getrennt, 
aber die Gewißheit, daß ſie bald ſeine Frau werde, ließ 
ihn das Bittere und Schwere leichter hinnehmen. In Ge⸗ 
danken an Nelly ſuchte er auch des ungewohnten, auf⸗ 
reibenden Lebens in der Großſtadt mit feiner Haft und 
ſeinem Lärm Herr zu werden, arbeitete ſich mit zäher Aus⸗ 
dauer in ſeinem neuen Berufe und neuen Pflichtentreiſe 
ein, trotzdem ihm, der die Freiheit der Natur iiber alles 
liebte, der bislang teinen anderen als nur den ihm ſtets 
angenehm geweſenen Zwang der Schule gekaunt hatte, 
die tägliche, eintönige Arbeit im engen, luft- und licht⸗ 
armen Bureau und unter der Aufſicht engherziger Bor 
geſetzter ein wahres Martyrium bedeutete, 

Heute, Sonnabend, wollte Nelly ihn beſuchen. Sie 
wünſchte brennend, die Großſtadt kennenzulernen, und 
würde, deshalb bis morgen bleiben. Jürgens hatte ihr 
bereits in einem ruhigen Hotel ein Zimmer gemietet und 
erging ſich jetzt wartend in der mächtigen Vorhalle des 
Bahnhofs. 

Endlich lief der Zug ein. Ein Strom von Menſchen er⸗ 
goß ſich kurz darauf durch die vielen Sperren in den Vor⸗ 
raum. Bruno muſterte die Ankommenden ſcharf und an- 
geſtrengt, trotzdem ſah er Nelly nicht. Schon wollte er, 
in der Annahme, fie komme vielleicht zu einer ſpüteren 
Stunde, ſich zum Fortgehen anſchicken, da tippie fie ih) 
plötzlich von Hinten auf di Schultern, 


verlieren, ſchloß er fie heiß und leidenſchaftlich und lange 


Hocker kauerte, großherriich hinauswachſen, richtete fie ſich 
höher auf und von ihm ab, — Kein Streicheln und kein 


in ſeine Arme 
* “ * l 


„Tag, Bruno!“ lachte fie ihn übermütig an, 
„Tag, Nelly!“ lachte auch er erfreut und 
augetlommen?“ Setiicuun 
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Revue- 


Theater JAR Tel, 215-15 


Tramzufahrt mit den Linien 4, 10, 16 u. 17 


Kilinskiego 
124 


u. folgende Tage 3 


Tägl. 2 Vorſtellungen: um 8 u. 10 Uhr, Sonnabends, Sonn- u. Feiertags 3 Vorftellungen: um 6,8 u. 10 Uhr. — Preiſe d. Plätze v. 75 Gr. bis 3 Zloty 
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Heute 


Yo: 


Do 


Spitze teil. Jargiris. 


6 Rebue vollor Humor, Geſang und Tänze. 
Es nehmen die hervorragendſten Revuekräfte 
aus Warſchau mit Wolimfft 


Luftig — Fröhlich — Lieb 
Billig — Pikant. 


an der 


Heute Eröffnung 


des Detallverkauf-Lagers 


Wir empfehlen 


jegliche Mor- WÄSCHE 


für Damen, Herren, Kinder, Säuglinge 


der bekannten Marke „SILKANA“ 


WÄSCHE für Damen (Wolle 


und Baumwolle) der Marke „ELASTICANA* 


STRÜMPFE und SOCKEN, 
HANDSCHUHE und PULLOVERS 
und andere WIRKWAREN 


HERE TE ER de 


der Firma 


Petrikauer 100 L.Pliha 


(Ecke Przejazd) Tel. 226-53 


WÄSCHE für Damen (Seide) 5 


nn 


EE 


Mönnergefang-Verein „Eintracht“ Lan. 


25iähe. Jubiläum 


Anläßlich unſeres jährigen Beſtehens 
veranſtalten wir in unſeren Vereinsräumen, 
Senatorſka 7, heute, Sonnabend, d. 29. Okto⸗ 
ber d. J, um 8.30 Uhr abends, einen 


Commers 


mit reichhaltigem Programm unter gütiger Mitwirkung der Ver⸗ 


eine „St. Trinitatis“, St. Johannis“, 


„Concordia“ und 


5 Männergeſangverein Pabianice“, wozu wir hiermit alle Sanges⸗ 


freunde höfl. einladen, 


Montag, den 31. Oktober d. 
ebenfalls in unjeren Vereinsräumen ein 


„um 9 Uhr abends, findet 


Feſtball 


mit vorangehendem Programm ſtatt, wozu wir alle befreundele 
Vereine ſowie Gönner unferes Vereins höfl einladen. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


FR Deutfeher Kultur- und Bildungoperein 


„„Jortſchritt“ 


Nawrot-dttaße Nr. 25. 


Allen Mitgliedern zur Kenntnis, daß des Feiler ⸗ 
tages am Dienstag wegen, der 


Vereinsabend u. die Singſtunde 
des Männerchores 


auf den Mittwoch, den 2. Nov, verlegt wurden. 


Laufburſche 
wird geſucht. 


Abreſſe zu erfragen in der 
Geſch. ds. Bl. 


Es 
ſteht 
feſt 


a 
die Zeitungs 
anzeige das 
wirkſamſte 
ee 


Lodzer Sport u. Turnverein 


Heute, Sonnabend, 29. Oktober, 8. 0 Uhr 
abends, veranſtalten wir im eigenen 
Vereinslokale, Zakontnaſtr. Nr. 82, ein 


Schauturnfeſt 


verbunden mit Nelrutenabſchiedsfeier. 


Die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen, 
ſowie befreundete Vereine und Gönner des 
werden böflichſt eingeladen. 


Vereins 
Die Verwaltung. 


der commgperenn 5g l. InLods 


% Heute, Sonnabend, d. 20. Okto⸗ 
ber d. J., veranſtaltet unſer Ver⸗ 
ein im Saale des Turnvereins 
5 „Kraft“, Glowa 17, ein 


Tanzlränzchen 
mit Muſikvorführung, humoriſtiſchen Vorträgen und 


Scheibenſchießen, zu welchem wir alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner unſeres Vereins herzlichſt ein⸗ 


laden. 8 
Beginn um 8 Uhr abends. Eintritt 1 Zloty. 


Billiges, reichhaltiges Büfett am Platze. 
2 Be Die Verwaltung. 


PS, Der Nemertrag iſt für den Arbeitsloſenfonds 
beſtimmt. 
ALTITITITPITTITELTTTETEITITETEITETTLT TIP TLT TITELS TTTTTTEL LITT TE 
Einzelne Hefte von 


Weſtermanns ſowie 
Velhagen & Alalinas 


Monatsheften, der Jahrgänge 1930 und 1991, 
verkauft zum Preiſe v. Zl. 1.50 (fräher Zl. 5.—) 
der Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“, Lodz, Pe⸗ 
trikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 

eee 


Kirchlicher 


Trinitatis, Kirche. Sonntag, 9 Zo uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler 
12 Uhr Gottesdlenſt mit Hl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Wannagat 2,30 Uhr Kindergottesdienſt, 
6 Uhr Otturgiſche Reſoxmationsvorſeier — P Wannagat. 

Armenhaus kapelle, Narutowſcza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdlenſt. 

Bethaus (Zubardz), Sierakoroſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Bente Montag, 9 Uhr Reformations« 
feſtgottesdienſt für die Volksſchulen 

4 5 (Balutp), Zawiszy 89, Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Benke. 

Zorowie, Haus Grabſti. Sonntag; 10 Uhr Gottesdienſt 
. Schendel. 


— „ Polnoeng 42. Sonntag, 10 Uhr 
ottesdienit. 

Idiotenanſtalt, Ttacka 30. Mittwoch, 5 Uhr Andacht 
P. Löffler. 


Johannis, Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugendgottes 
dient — P Haſſenrück 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt 
'ottesdienſt mit hl Abendmahl — P Lipſte, 12 Uhr 
iotiesbienk in polniſcher Sprache — 5. Rotula; 3 Uhr 
Kindergottesdienſt — B. N 4 Uhr Taufgottes · 
Dienſt — P. Lipfti: 6 Ahr Gottesdienſt— P. Doberftein, 
Montag, 9 Uhr Reformationsfeſtandacht für die Volks 
ſchulen — P. Lipſti: 10.15 Uhr Reſormationsfeſtandacht 
für die Mittelſchulen — P. Dietrich! 11.15 Uhr Refor · 
mationsleſtandacht in polnischer Sprache — P. Wojat; 
8 Uhr Reſormalſonsſeftandacht — Paſtoren Dietrich, 
Doberſtein, Lipſti. 
Karolew, Sonntag, 10.30 5 7 Gottesdlenſt. 
Grünbach. Sonntag, 11 Uhr Gottesdlenſt P Doberftein 
Andrzejow. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienſt. — 
3 2 termann, Montag, 10,30 Uhr Reformationsfet — 
5 mn. 
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Matthäi, Kirche. oralen 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl. Abendmahl — P. Löffler: 2.30 Uhr Kindergottes 
dienſt in der Kirche — P. Löffler, 5.80 Uhr Tauſen — 
P. Löffler: 6 Uhr Abendgottesblenſt — P. Berndt. Mon- 
tag, 10 Uhr Relormatſons gottes dienſt für die Schul ⸗ 
jugend — P. Löffler; 8 Ubr abends Neformationsfeier 
Baftoren Löffler. Berndt, Dienstag, 3 Ahr Gottesdienſt 
unten neuen Friedhof — P. Berndt. 
hoiny Sonntag, 9 Uhr Kinpergottesdienſt P. Berndt 
Dombrowa. Dienstag, 10.30 Uhr Gottesdlenſt B. Petzulk 


— 


St. Michaell Gemeinde, Lodz Nadogoszcz, Bethaus. 
Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl — 
P. Schmidt. 2 Uhr Kindergottesdienſt — P. Schmidtz 
Uhr Taufgottesdienſt. Montag, 10 Uhr Neformalions“ 
1 für die Schuljugend — P. Schmidt; 8 Uhr 

oformationsgottesbient — P. Schmidt. 


Ev. Brübergemeinde, Zezomſtiego 56. Sonntag, 9.30 Uhr 
Kinderſtunde: 8 Uhr Predigt — Dr. Schwiewe. 
Vabianice, Sw. Jana 6. Sonmag, 9 Uhr Kinder 
de bene beg, lo e Hildner 0 
unfka Wolg, Belvederſka 22. Dienstag, 3 Al t 
Bir, Schliewe » Lodz. N 


Ehr Gems inſchaft innerhalb der ey luth. Landeskirche, 
Kopernſta 8. Sonnabend, 7 30 Uhr Begrüßung efeler 
zur Konferenz für alle. Sonntag, 8.45 Uhr Gebeisitunde; 
330 Ahr Feſtfeler der Konfarenz für alle: 7.30 Uhr 
Evangeliſaton für alle. Vom 2. bis 10 Nov 4 Uhr 
Bipdbeinrehung und 7.80 Uhr Evangeliiation für alle, 


Anzeiger. 

Prywatnaſtr., Matejft 10. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde 10.30 Uhr Knabenſtunde. 

Baluty, Btrzezinſta 58 (Hofeingang), Sonntag, 


7.30 Uhr Evangelisation für alle. 

Rabogoszcz, Kſiendza Brzuſti 49a, Sonntag, 8,90 Uhr 
Gebetsitunde, 10 Uhr Kindertunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr 
Gebets ſtunde, 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangelijation für alle. 

milfionshaus „Pniel*, Wulczanita 124. Sonntag, 
430 Uhr Predigt. Donnerstag, 7 Uhr Bibelſtunde für 
Iſraeliten Sonnabend, 5 Uhr Evangeliumsverfündigung 
für Ifraeliten. _ = 

Leſezimmer täglich ab 4 Uhr nahm. geöffnet. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
gottes dienſt — Pred. Jordan; 4 Uhr Predigigottesdienſt 


ted. Fehlhaber. 
ac dia, 8 10 und 4 Uhr Predigt ⸗ 


gottesdienſt — P. Wenske. 

Baluty, Bol, Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pred. J. Feſter. 

Pablanſce, Jabryezua 31. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
goltesdienſt— Pred. Knoff) 4 uhr Bibeiſtunde Fred Knoff. 

Milſionsvexein „Bethel“, Nawrot 36. Sonntag, 
5.16 Uhr Predigigottesdienſt in deulſcher Sprache. Mitte 
woch, 7 Uhr Frauenſtunde für Iſraeliten. Freitag, 
4 Uhr Frauenftunde des Vereins von 1 Ilraels. 
Sonnabend, 5. Nod, 4 Uhr Miſſtonsbaſar. 

Evangeliſche Chriſten, Lonkowa Ia. Sonntag, 10 Uhr 
Hredigtgoltesdienſt— red Bergholc; 280 Uhr Sonntags · 
ſchule, 4 Uhr Evangeliſation — Pred. Bergholc. 

Nadogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 3 Ahr Weiheftunde 


Zahnürztliches Kabineit 


Gluwna 51 Tondowfla 2e 174⸗938 
Klinſtliche Zähne, 
Enpfangsjtunden bis 8 Uhr abends. 
Hellanſtaltspreſſe. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 4 Uhr , Circe“ 
8.30 Uhr „Mademoiselle“ 

Kammer- Theater Heute „Lieber Leopold“ 

Teatr Popularny: „Mädchenmarkt“ 

Jar: Revue „Yo-Yo” 

Capitol: Emma 

Casino: Mata Hari 

Corso: In Verteidigung der Wahrheit und 
der Ehre — Jungfrau von Orleans 

Grand»Kino: Der sibirische Kurier 

Luna: Das Lied ist aus 

Metro: Was träumen die Mädchen 

Adi ia: Wind vom Meere — Die grüne Brigade 

Oswiatowe: Brüder Karamasow — Die 
Zirkustochter 

Palace: Die Liebe des Donkosaken 

Przedwiosnie: Tragödie auf dem Mont Blanc 

Rakieta: Die unschuldige Sünderin 
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Tagesneuigkeiten. 


Zwei neue Streiks. 

In der Fabrik der Aktiengeſellſchaft „Joſef Richter“, 
Placowaſtraße 19, legten die Weber die Arbeit nieder, da 
ihnen die augenblicklichen Löhne nicht für ihren Unterhalt 
ausreichen. Die Delegierten der Streikenden haben ſich 
an den Arbeitsinſpektor und an die Fachverbände gewandt 
und um Einleitung einer Vermittlungsaktion erſucht. Auf 
einer ähnlichen Grundlage iſt auch in der Babadſchen Fa⸗ 
brik in der Wulezanſka 239 ein Streik der Weber ausge⸗ 
brochen. Auch hier haben ſich die Delegierten der Strei⸗ 
lenden an den Arbeitsinſpektor und die Fachverbände ge⸗ 
wandt und um Einberufung einer Verſtändigungskonſerenz 
mit Vertretern der Firma erſucht. 


Magiſtratshilſe für die Saiſonarbeiter. 

Wie wir bereits berichteten, wurde auf der letzten 
Vollverſammlung des Stadtrats der Antrag auf eine Win⸗ 
terunterſtützung für die Saiſonarbeiter in Geſtalt von Le⸗ 
bensmittel und Bargeld geſtellt. Wie wir nun erfahren, 
kann der Magiſtrat eine Geldunterſtützung nicht gewähren, 
da hierzu keine Mittel vorhanden find, müßte 1 Mil⸗ 
lion Zloty für dieſen Zweck bereitgejtellt werden. Der Ma⸗ 
giſtrat will dagegen den Arbeitsloſen mit der Verteilung 
von Kohle und Kartoffeln zu Hilſe kommen. Einen dies⸗ 
bezüglichen Vorſchlag wird der nächſten Vollverſammlung 
die Finanzkommiſſion vorlegen, die darüber am Dienstag 
beraten wird. (b) 


Weitere Preisſenkung für Zigaretten? 

Wie aus den intereffierten Kaufmannsvereinigungen 
vorlautet, iſt das Gerücht aufgetaucht, daß die Tabakerzeug⸗ 
niſſe weiterhin Billiger werden ſollen. Die Preisherab⸗ 
ſetzung für die Zigarette „Plaſkie“ hatte den Zweck ſeſt⸗ 
zustellen, ob eine Preishenabjegung eine Zunahme der Nach⸗ 
nahme bewirken werde. Die letzte Zeit hat erwieſen, daß 
durch die Preisherabſetzung die Nachfrage nach „Plaſkie“ 
faft jo groß geworden ift, wie nach „Grand Prir“. Man 
hofft jetzt, daß die Preiſe für „Avanti“, „Grand Prix“ und 
„Aromatica“ herabgeſetzt werden, obwohl das Tabakmono⸗ 
pol ſich einer ſweiſeren Preisherabſetzung entſchieden wider⸗ 
jest, 

Perſonalveränderungen im Bezirksgericht. 

Wie wir erfahren, werden vom 1. November d. J. 
an die Bezirksrichter Jan Skabiczewſti und Zbigniew 
Ehrenkreuz von der Diſziplinarabteilung des Bezirksge⸗ 
richts nach der Zivil⸗Berufungsabteilung verſetzt. Der 
Bezirksrichter der Diſziplinarabteilung, Joſef Kubiak, wird 
nach der 1. Zivilabteilung des Bezirksgerichts verſetzt. Da ⸗ 
gegen follen der Bezirksrichter Walerjan Jarmolowicz und 
der Bezirksunterſuchungsrichter Wlodzimierz Mujew in 
den Ruheſtand verſetzt werden. (a) 

Ehemaliger Bizeprüfes des Bezirksgerichts nicht als Rechts⸗ 
anwalt angenommen. 

In der Lodzer Juriſtenwelt hat die Nachricht großes 
Aufiehen erregt, daß der ehemalige Vize präſes des Bezirks⸗ 
gerichts und Vorſizende der Handelsabteilung, Jan Kisz⸗ 
miszjan, der nach ſeiner Entlaſſung von dem Poſten eines 
Vizepräſes ein Geſuch um Aufnahme in die Liſte der 
Rechtsanwälte eingereicht hatte, als Rechtsanwalt nicht be⸗ 
ſtätigt und ſein Geſuch abgelehnt wurde. 

Die im November Steuern. . 

Im November ſind folgende Steuern zahlbar: bis 
zum 5. November die Elektrizitätsſteuer für die Zeit vom 
16. bis 31. Oktober. Bis zum 7. November die Steuer 
von den im Oktober ausgezahlten Gehältern, bis zum 15. 
November die monatliche Anzahlung auf die ftaatliche 
Steuer vom Umſatz, der im Oktober vom Handels⸗ und In⸗ 
duſtrieunternehmen erzielt wurde, die ordentliche Bücher 
führen. Bis zum 15. November die dritte Quartalsrate 
der ſtaatlichen Steuer vom Umſatz von Unternehmen, die 
ſich nicht um monatliche Zahlungen bemüht haben. Bis 
zum 15. November die Quarkalsrate der Immobilienſteuer 
zuſammen mit der Kriſenſteuer, ebenfalls bis zum 15. No⸗ 
vember die vierte Rate der Steuer von Lokalen und unbe⸗ 
bauten Plätzen. Bis zum 20, Nopember die Elektrizitäts⸗ 
jiener für die Zeit vom 1. bis 15. November. Aßerdem 
ſind im November diejenigen Steuern zu bezahlen, für die 
die Zahlungsaufträge verſandt wurde. (p) 


Negiftrierumg des Jahrgangs 1912. 

Heute haben ſich im Militärbüro in der Zawadzla⸗ 
Str. 11 die jungen Männer des Jahrgangs 1912 zur Regi 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 4. Polfzeikon 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
O, P, R beginnen, ferner diejenigen mit den Anſangsbuch⸗ 
ſtaben L bis O, die im Bereich des 11. Kommiſſariats 
wohnen. 

Morgen mäffen diejenigen erſcheinen, die im Bereich 
des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben S, Sz, T beginnen, ſowie diejenigen mit 
den Anfangsbuchſtaben P, R, S, Sz, die im Bereich des 11. 
Polizeikommiſſariats wohnen. (p) 

Pferdemuſterung. 

Heute, Sonnabend, find auf dem Hallerplaß um 9 Uhr 
früh ſämtliche Pferde aus dem Bereich des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats zur tierärztlichen Unterfuchung vorzuführen. 


Um einen Friedhof für Freidenker. 
Die Freidenkervereinigung bemüht ſich ſchon ſeit län⸗ 
Kune Zeit darum, daß vom Magiſtrat ein Platz für die 
Anlegung eines Friedhoſes für Freidenker angewieſen 
werde. Dieſe Forderung wird damit begründet, daß trotz 
des ausdrücklichen Willens des Toten die Beerdigung auf 
dem Friedhof derjenigen Religionsgemeinſchaft vorgenom⸗ 
men wird, der der Tote früher einmal angehört hat. Außer⸗ 
dem werden die Leichen der Freidenker in irgend einem 
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Winkel des Friedhofes verſcharrt, in dem ſonſt Selbſtmör⸗ 
der begraben werden. Da bisher die Bemühungen vergeb⸗ 
lich waren, wandte fi) geſtern eine Abordnung an den Mies 
giſtrat und bat um eine Konferenz mit dem Stadtpräſi⸗ 
denten Ziemjencki. Da der Magiſtrat auf dem Standpunkt 
ſteht, daß dieſe Frage augenblicklich nicht aktuell iſt, da 
ein allgemeiner Gemeindefriedhof geſchaffen werden ſoll, 
wurde die Konferenz nicht gewährt. Die Vereinigung der 
Freidenker will ſich deshalb an das Wojewodſchaftsamt 
wenden und auch darauf hinweiſen, daß durch die Anlegung 
eines ſolchen Friedhofs ſehr viele unliebſame Szenen ver⸗ 
mieden werden würden, die heute auf der Tagesordnung 
ſtehen. Außerdem ſoll ein offener Brief veröffentlicht wer⸗ 
den. (p) 

Danziger Kaufmann in Nöten. 

Der Danziger Einwohner Wilhelm Steiner, der in 
der Nähe von Danzig ein Gut und eine Dampfmühle be⸗ 
ſitzt, liefert nach Lodz eigenes und bei Danziger Kaufleu⸗ 
len aufgelauftes Getreide. Vor einigen Tagen iſt er nad, 
Lodz gekommen, um hier Rechnungen einzutreiben. Ge⸗ 
ſtern nacht gegen 2 Uhr beſtieg er vor dem Hotel Klulas 
in der Cegielnlanaſtraße ſein Auto, um nach Danzig zurück 
zukehren. Dabei geriet er mit einem Straßenpaſſanten in 
Streit, der ſolche Ausmaße annahm, daß der Fremde mit 
dem Spazierſtock die vordere Scheibe am Auto einſchlug. 
Ein hinzueilender Poliziſt nahm ein Protokoll auf und 
ſtellte feſt, daß es ſich um den Bazarna 10 wohnhaften Jan 
Platwina handelt. (p) 


Morgen 


5.30 UHR 


„Ein Mädel 


Ein neues Verlaufsgeſchäft 
im Stadtzentrum. 
Eröffnung der Detailverkaufsſtelle der Firma L. Plihal. 


Den Straßenpaſſanten auf der Petrikauer und Prze⸗ 
jazd⸗Straße war ſeit längerer Zeit der hohe Bretterver⸗ 
ſchlag an der Ecke dieſer beiden Hauptverkehrsadern unſerer 
Stadt aufgefallen, und mancher wird ſich wohl daran ge⸗ 
ſtoßen und darüber geſtaunt haben, was hinter dem Ver⸗ 
ſchlag vorgehe. Bis es ſo langſam bekannt wurde, daß in 
dem Ecklokale des Meiſterhauſes ein neues elegantes Ver⸗ 
kaufslokal eingerichtet werde. Jetzt iſt es endlich fo weit, 
daß der Bretterverſchlag an dieſer Ecke verſchwinden kann, 
und heute wird ſich das neue Geſchäft in ſeiner ganzen 
Pracht und neuen Herrlichkeit den erſtaunten Lodzern und 
Lodzerinnen zeigen. Die bekannte Trikotwarenfirma 
L. Plihal & Co hat an dieſer Stelle ein Verkaufs⸗ 
geſchäft ihrer Erzeugniſſe für den Detaflperkauf eingerichtet, 
deſſen 9 heute ſtattfindet. Zu dieſem Zweck mußte 


ein gründlicher Umbau des Lokals vorgenommen werden. 


Dieſen beſorgte die bekannte Baufirma G. Simm. Die 
Möbelausſtattung beſorgte die Firma J. Reit. 

Dieſe Geſchäftseröffnung hat eine ganz beſondere Be⸗ 
deutung für die großen Maſſen der Abnehmer der Plihal⸗ 
ſchen Artikel, die nun die Möglichkeit haben werden, Tri⸗ 
kotwaren, Wäſche und Strümpfe zu niedrigſten Preiſen int 
eigenen Geſchäft der Firma zu kaufen. 

Die Firma hat zur Feier ihres 35. Geſchäftsjahres 
beſchloſſen, mit ihren Verbrauchern in unmittelbaren Kon⸗ 
takt zu treten, und dies ſoll durch die Eröffnung des er⸗ 
wähnten Verkaufsgeſchäfts geſchehen, das das am reichhal⸗ 
tigſten ausgeſtattete Lager der erwähnten Artikel in ganz 
Polen darſtellen wird. 


Zum Verkauf gelangen werden die verſchiedenſten Tri⸗ 
kotwaren, wollene, baumwollene und ſeidene Wäſche von 
der billigſten bis zur allerbeſten Sorte. Von den Plihal⸗ 
ſchen „Schlagern“ ſind in dieſem Bufammenhang zu nennen 
die ſeidene Damenwäſche der Marke „Sileana“ ſowie die 
elaſtiſche Wäſche „Elaſticana“. Bei der Firma Plihal be⸗ 
ſteht eine beſondere Abteilung für Produktion von Säug⸗ 
lingsſpezialwäſche, die bisher aus dem Auslande eingeführt 
werden mußte. Außer dieſen eigenen Artikeln werden in 
dem neuen Geſchäft noch zum Verkauf gelangen: Strumpf⸗ 
wirkartikel der Marle „Turillo“ (Produktion der Fiema 
Eiſert und Schweikert), Handſchuhe der Firma Gebr. Ra⸗ 
dziejewſti, Strümpfe und Socken der Firmen O. Hau und 
Bueffer ſowie Strickwaren (Pullover, Sweater uſw.) der 
Firma Theodor Buchholz. Zweifellos wird die Eröffnung 
dieſes Verkaufsgeſchäfts bei dem breiten Publikum ſehr 
guten Anklang finden, zumal auch die Gewähr vorhanden 
iſt, daß die Käufer durch ſpeziell geſchultes Fachperſonal 
ſachmänniſch beraten und bedient werden wird. Es iſt noch 
zu bemerken, daß die Firma in nächſter Zeit ein zweites 
Verlaufslokal in der Petrikauer Straße 36 eröffnen wird. 


Vom Roten ſtreuz. 

Das Rote Kreuz gibt bekannt, daß im Hinblick auf die 
allgemeine Wirtſchafksnot der Preis für eine Krankenbeför⸗ 
derung mit dem Wagen des Roten Kreuzes zuſammen mit 
der Bedienung auf 15 Zloty herabgeſetzt wurde. Aus den 
Vorortgebieten nach dem Stadtzentrum 20 Zloty, für jede 
andere Beförderung 80 Gr. pro Kilometer. Bei Strecken 
über 100 Kilometer wird ein beſonderer Preis vereinbart. 


Um die Sicherheit in den Kinos. 
Denkſchriſt der Kinooperateure an das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt. 


Der Verband der Kinooperateure überreichte dem Wo⸗ 
jewodſchaftsamt eine Denkſchrift, in der auf die gefährdete 
Sicherheit des Publikums in den Kinos hingewieſen wird, 
Es wird erklärt, daß die Kinobeſitzer aus Sparſamkeits⸗ 
gründen die fachmänniſch durchgebildeten Kindoperateure 
entlaſſen und an ihre Stelle Lehrlinge und Hilfskräfte an⸗ 
ſtellen, die keine Fachkenntnis beſitzen, und dadurch keine 
Garantie für die Sicherheit bieten. In der letzten Zeit 
ſeien wiederholt Filmbrände in den Operationskabinen 
zu verzeichnen geweſen, wobei das Hilfsperſonal in den Ka⸗ 
binen verletzt worden ſei. Ein Brand in der Kabine könne 
mit Leichtigkeit in den Zuſchauerraum vordringen und das 
Lebender Zuſchauer gefährden. Es ſei dies der beſte Be⸗ 
weis, daß nur Fachkräfte angeſtellt werden ſollten, und 
zwar am beſten Mitglieedr des Verbandes, da in dieſen nur 
ſolche Perſonen aufgenommen werden, die mindeſtens eine 
dreijährige Praxis beſitzen. 

Eine beſondere Abordnung des Verbandes hinterlegte 
dieſe Denkſchrift im Wojewodſchaftsamt und bat, das Wo⸗ 
jewodſchaftsamt möge den Grundſatz einführen, daß nur 
ſolche Kinboperateure angeſtellt werden, die bon der Sicher⸗ 
heitsabteilung des Wojewodſchaftsamts ein Qualiftlations⸗ 
zeugnis befigen. (p) 


"Scala: 


Erſte Wiederholung $RÖDMIEJSKA 15 


mit Tempo“ 


Drei Karten. 

Im Tore in der Ewangelieka 19 wurde geftern ein 
Mann ſeſtgenommen, der den Vorübergehenden durch das 
Spiel mit drei Karten Geld abnahm. Das Tiſchchen und 
die Karten wurden beſchlagnahmt und der Mann nach dem 
Kommiſſariat geführt, wo er ſich als der Brzezinſta 20 
wohnhafte Antoni Plakſtwy herausſtellte. (p) 


Vorſicht vor Taſchendieben. 

Der in Pabianice in der Kreſowa 19 wohnhafte Jan 
Kaczorowſki kam geſtern nach Lodz, um Wechſel Aber 300 
Zloty zum Proteſt abzugeben. Vor dem Hause des Notars 
Rzymowſki in der Petrikauer 64 begegnete er einem Be⸗ 
kannten, mit dem er ſich längere Zeit unterhielt. Als er 
dann in die Kanzlei des Notars kam, ſtellte er zu ſeinem 
Schrecken ſeſt, daß ihm ein Taſchendieb die Brieftaſche mit 
den Wechſeln und 300 Zloty bar geſtohlen hat. Er mel⸗ 
dete den Diebſtahl ſofort der Polizei, doch konnte der Dieb 
nicht mehr ermittelt werden. (p) 7 
Diebiſcher Bettler. 

Der Zabia 2 wohnhafte Bajrysz Galant ließ geſtern 
im Vorzimmer auf einem Tiſchchen feine goldene Uhr Lie» 

en, Als niemand im Vorzimmer war, kam ein Bettler 
herein, der die Uhr an ſich nahm und damit das Weite 
ſuchle. (p) 

Perg in das Lager der Firma „Hirſchberg und Wil⸗ 
ez — 

In der geſtrigen Nacht drangen bisher nicht ermittelte 
Täter in das Kleinverkaufslager der Firma „Hirſchberg 
und Wilezynſki“ in der Kosciuszko⸗Allee 23 ein und enk⸗ 
wendeten Trikotagen im Wen on 8000 Zloty. Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung verlief bisher ergbnislos. (p) 
Großer Einbruchsdiebſtahl. 

Der Karolewſka 52 wohnhafte Franeiszel Tomaszew 
jfi, der in der Narutowicza 44 ein Galanterie⸗ und Schreibe 
warengeſchäft befigt, meldete geſtern der Polizei, daß in 
der Nacht Diebe in ſein Geſchäft eingedrungen ſeien und 
Krawatten und Schreibmaterialien im Werte von 1942 
Zloty geſtohlen hätten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Diebe 
die Waren in zwei Droſchlen verladen und damit davon⸗ 
gefahren find. (p) 


Auf friſcher Tat ertappt. 

In der Radwanſkaſtraße bemerkte in der geſtrigen 
Nacht eine Polizeipatrouille einen Mann, der an einem 
Lebensmittelgeſchäft das Vorhängeſchloß losfeilen wollte. 
Er wurde ſeſtgenommen und nach dem Polizeikommiſſacſat 
gebracht, wo er ſich als der Zagajnikowaſtraße 2 wohnhafte 
Jan Bogolomſti herausftellte. Er wurde ins Gefängnis 
eingeliefert. Co) 

Die Kindesleiche unter dem Kiichenſchrank. 

Das in der Kosciuszko⸗Allee 13 bedienſtete Dieuſt ⸗ 
mädchen Joſefa Pasztyk erkrankte und mußte ins Kran⸗ 
lenhaus eingeliefert werden. Da ſich ihre Krankheit in 
die Länge zog, wurde an ihre Stelle ein anderes Dienſt⸗ 
mädchen angenommen. Dieſes fand während des Aufrä z 
mens in der Küche unter dem Schrank eine bereits in Ver⸗ 
weſung übergegangene Kindesleiche. Da der dringende Ver⸗ 
dacht beſteht, daß es ſich um das Kind der Pasztyt handelt, 
wurde an ihrem Belt ein Polizeipoten aufgeſtellt. (a) 
Vom Fuhwerk über den Leib geſahren. 

Geſtern geriet der Krueza 30 wohnhafte Longin Fruk 
auf der Straße in der Nähe ſeiner Wohnung unter ein 
Fuhrwerk. Die Pferde und der Wagen gingen über ihn 
hinweg, ihm am Leibe Schaden zufügend. In bedenklichem 


Ueberſahren. 


Te wurde zu drei Monaten Haft verurteilt. 


At. 29. 


Zuſtande ins Moseicki⸗Krankenhaus gebracht 


werden. 


mußte er 
(5) 


In der Brzezinſka 110 wurde geſtern die 10jäh. 
Regina Luczak (Sporna 13) von einem Auto überfahren. 
Das Kind trug ſchwere Verletzungen am Kopf und im Ge⸗ 
ficht davon und wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Hauſe gebracht. (p) 

Von der Straßenbahn in den Fluß geſtoßen. 

Auf der Strecke Lodz. —Konſtantynow ſpielte ſich ge⸗ 
ſtern ein ungewöhnlicher Vorfall ab. Als ein Zufuhrbahn⸗ 
wagen über die Brücke der Lodka fuhr, erhielt der 17jährige 
Juljan Harbieli (Krancowa⸗Straße), der in dieſem Mo⸗ 
ment auf der Brücke war, einen ſolchen Stoß, daß er in den 
Fluß ſtürzte. Der Burſche trug geringere Verleßungen da⸗ 
von und wurde von der Rekkungsbereitſchaft nach Haufe 
gebracht. (p) 

Kohlengasvergiſtung. 

Infolge einer ſchadhaften Rauchleitung des Ofens im 
Haufe Glowna 31 zog ſich die aus 4 Perſonen beſtehende 
Familie Grünbaum eine Kohlengasvergiftung zu. Die 
Erkraukten wurden in bewußtloſem Zuſtande aufgeſunden 
und der Arzt der Reltungsbereitſchaft herbeigernfen, der 
ihnen Hilfe erwies. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Janlielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towieza 6; G. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowſkiego 37. 


Au dem Gerichtsſaal. 


Einen Monat Arxeſt für eine geſtohlene Gans. 

Vor drei Tagen ſtahl die 28jährige Kornelia Lesn'e⸗ 
wiez von dem Stand eir jer Danziger in der Wol⸗ 
borfkaſtraße eine Gaus im te von 7 Zloty. Danziger 
bemerkte den Diebſtahl und konnte der Diebin die Gans 
abnehmen. Dieſe hakte ſich geſtern vor dem Stadtgericht 
zu verantworten, das fie zu einem Monat Arreſt berur- 


teilte. (p) 
Beſtrafter Zechpreller. 


Am 2. September kam in die „Bar Üdzialowy“ in der 
Petrikauer 92 ein jungen Mann, der am Büfett einen war⸗ 
men Imbiß und einige Schnäpſe zu ſich nahm. Als er ſich 
unbeobachtet glaubte, entfernte er ſich, Sein Fortgang 
wurde aber bemerkt, ſo daß er auf der Straße angehalten 
und nach dem Kommiſſariat gebracht werden konnte. Dort 
ſtollle er ſich als der 27 Jahre alte Jan Tomaszewſki her⸗ 
aus, der bereits zweimal wegen Zechprellerei verurteilt 
worden iſt. Einmal hatte er einen Monat Arreſt und das 
andere Mal einen Monat Gefängnis abgeſeſſen. Geſtern 
hatte er ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. 
Er erklärte, daß er vor ſeinem Fortgang 4 Zloty auf den 
Tiſch gelegt habe, was aber von Zeugen 1 0 wurde. 
5 


Rommuniſtenprozeß. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
26 Jahre alte Leib Szpiro zu verantworten, der am 30, 
April mit einem Palet kommuniſtiſcher Aufrufe angehal⸗ 
ten worden iſt. Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jah⸗ 
ren Gefängnis. (p) 


Aus dem Großſtadtſumpf. 


Im April d. J. wurde die 14 Jahre alte Eugenia 
Szewezyk von der Sittenpolizei wegen Proſtitution ange⸗ 
halten. Das Mädchen erklärte, es ſei vor zwei Jahren 
von ihrem Vater Wladyſlaw vergewaltigt und dann noch 
öfter zur Unzucht gezwungen worden. Wladyſlaw Ste w⸗ 
zyt wurde daraufhin feſtgenommen und vor Gericht ge⸗ 
fell. Geſtern erklärte er dem Bezirksrichter, daß ſeine 
Tochter von zu Hauke geflohen ſei. Seine Frau habe ihn 
mit ihrem Geliebten verlaſſen. Die Tochter habe dieſe 
ſchwere Anklage gegen ihn auf Veranlaſſung der Mutter 
erhoben. Das Gericht ſprach den Angellagten frei. (p) 


Wegen Wechſelfälſchungen der Mutter vor Gericht. 

In den Hallen in der Nowomiejfta 19 beſaß eine 
Ryfta Olsztajn einen Stand. Sie bezog einen Teil ihrer 
Waren bei der Firma „Gampe und Albrecht“. Vor eini⸗ 
gen Monaten ſtellte die Frau die Zahlungen ein. Schon 
nach Veröffentlichung des Fallits erſchienen in der Stadt 
zahlreiche Wechlel mit dem Giro der Olsztajn. U. a. er: 
hielt auch die Firma „Gampe und Albrecht“ 59 Wechsel, 
von denen ſich 833 als gefälſcht erwieſen. Die Angelegen⸗ 
heit wurde dem Gericht übergeben. Da die Olsztajn vor 
einiger Zeit gejtarben iſt, halte ſich geſtern ihr 30 Jahre 
alter Sohn vor dem Lodzer Bezirksgericht zu veraniwor⸗ 
ten. Das Göorich. verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis, indem lte, daß er zwar die Fälſchungen nicht 
vorgenommen, aber davon gewußt habe. Auf Grund der 
Ammneſtie wurde ihm die Strafe geſchenkt. (p) 


Ein rabiater Motorführer. 


Der Nowaka 4 wohnhafte Staniſlaw Terebinſt' begab 
ſich am 19. Jun mit feinem 12 jährigen Sohn Tade is, und 
jenem 14 Jahce alten Neffen Se minſki auf die 
Zgierzer Chanfjre, Auf der Brücke in Juliano blieben 
fie ſtehen und schauten den Kähnen auf dem Teich zu. Als 
ein Zufuhrbahnwagen herankam, verließ Terebin k. und 
jein Sohn die Brücke, während Kuzminſki ſtehen blieb 
1 Vorbeifahren verſetzte ihm der Motorführer mit der 
Eſſenſtange zum Weichenſtellen einen ſolchen Schlaß art 
„ Kobi. daß det Kuabe eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
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trug und heute geiſtesſchwach iſt. Der Motorführer Mie⸗ 
czyflaw Senezkowſki hatte ſich geſtern vor dem Lodge: Be⸗ 
Zirksgericht zu verantworten. Er bekannte ſich nich: zur 
Schuld, ſondern erklärte, daß den Schlag ein neben hm 
ſtehender Beamter der Zuſuhrbahn geführt habe. Die Zeu⸗ 
gen ſagten widerſprechend aus. Die einen behaupteten, 
daß der Motorführer allein war, während die anderen er⸗ 
klärten, daß neben ihm noch ein Mann geſtanden habe. Das 
Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. Die 
Hälfte wurde ihm auf Grund der Amneſtie geſchenkt, für, 
die andere Hälfte Straſauſſchub gewährt. (p) 


Aus der Philharmonie. 


Alexander Uninſtij (Klavier). 

Ein Pianiſt mit glänzendem technischen Rüſtzeug, mit 
ſoviel Klugheit und Reife wie Uninflij wird feinem Spiel 
bei der Interpretation jedes Autors Gehalt und Stil ver⸗ 
leihen können, Sein Programm am Donnerstag berück⸗ 
ſichtigte jedoch ausſchließlich Werle der Romantik und 
neuerer Zeit. Zunächſt ſei der Ballade F⸗dur von Chopin 
gedacht, eines Werles, welches alle Eigenſchaften des Cho⸗ 
pinſchen Stils in ſich vereint: in der Form einer phau⸗ 
taſtiſchen Impropiſatſon dienen unvergleichliche pianiſtiſche 
Koloriſtit und kühne, ungewöhnliche Harmonien dem Aus⸗ 
druck wildeſter Leidenſchaft und ſubtilſter Poeſte. Doch als 
Perlen des Abends — in der Ausführung nämlich — hal⸗ 
ten wir die mit hauchzarter Leichtigkeit vorgetragene Etllde 
Fis⸗dur von Sttawinfti und „Cordoba“ von Albaniz, aus 
welchem der Vortragende dank feiner Fähigkeit zu intuiti⸗ 
ver Konzentration ein Maximum der Wirkung herausholte: 
heiße ſüdliche Atmoſphäre, das Temperament ſpaniſcher 
Weiſen. Die beiden Etüden von Chopin F⸗dur und Gis⸗ 
moll verdienen ebenfalls hervorgehoben zu werden. Die 
er: As⸗dur konnte weniger befriedigen: hier fehlte 
die perlende Klarheit, die ja ſonſt Uninſkij eigen iſt, auch 
hätte der Schlußteil dynamiſch beſſer ausgewertet werden 
können; von einem Uninſkij dürfte man dies erwarten. 

Als Zugabe ſpielte der Künſtler neben der Etlde Ges⸗ 
dur und einer Mazurka von Chopin in einer ſelten gehörten 
meiſterhaften Weiſe „Campanella“ von Paganini⸗Liſzt. 
Hier leuchteten alle glänzenden Qualitäten des jungen 
Pianiſten noch einmal auf: wundervolle Klarheit der Läufe, 
ausdrucksvoller Anſchlag, vorzügliche Phraſierung und 
äußerſt aufmerkſame Behandlung des Pedals. ch. 


Aus dem Reiche. 


Streit in Sosnowite. 


In der Fabrik von Schön in Sosnowiee iſt ein Streik 
ausgebrochen, da die Firma die Löhne um 20 Prozent kür⸗ 
zen will. An dem Streik beteiligen ſich 700 Arbeiter, die 
ſich an die Verbände um Intervention gewandt haben 
Im Zuſammenhang damit hat ſich Arbeitsinſpektor Fede⸗ 
Towiez nach Sosnowice begeben. Eine ſtattgefundene Kon⸗ 
ferenz führte zu kleinem Ergebnis, jo daß die Streikenden 
ih, an die Zentralbehörden um Eingreifen in dieſen Streit 
gewandt haben. 


Ein unheimlicher Fund. 
In Michaliszki im Wilnagebiet wurden unläugſt bei 


Erdarbeiten eine große Menge Menſchenknochen gefunden 
und man nimmt an, daß es nicht weniger als 50 menſchliche 
Skelette ſind, die auf dieſe Weiſe ausgegraben wurden. 
Dieſe Entdeckung hat zu einem jenjationellen Gerücht An⸗ 
laß gegeben. Vor etwa 50 Jahren befand ſich auf der 
Stelle, wo die Slelette gefunden wurden, eine Schenle, die 
als Räuberſchenke bekannt war, da in ihr oft reiche Noir 
ſende, die dork über Nacht blieben, verſchwanden. Die 
Einwohnerſchaft der Umgegend war davon überzeugt, daß 
in der Schenke eine Räuberbande ihr Unweſen trieb, 
Mehrere Unterſuchungen der damaligen ruſſiſchen Behörden 
führten nicht zur Aufklärung dieſer rätſelhaften Raubmord⸗ 
schichten. Schließlich wurde der Beſitzer der Schenke ver⸗ 
jaftet und dieſe verbrannt. Seitdem war es ruhig um 
dieſen Ort. Die Entdeckung der Skelette hat die Räuber⸗ 
geſchichten wieder in Erinnerung gebracht, und die Behör⸗ 
den haben eine beſondere Kommiſſion nach dem Orbe ger 
ſandt, um zu ermitteln, ob die Gerüchte katſächlich der 
hrheit entſprechen und ob es ſich um die Skelette der 
Leichen ermordeter Kaufleute handelt, die einſt in dieſer 
Schenke weilten. 72 


Ebetragödie in Warſchau . 


In Warſchau hat der in der Sniadecki⸗Straße 12 
wohnhafte Kaufmann Fredſtern ſeine 27jährige Frau Ja⸗ 
nina nach einer heftigen Auseinanderſezung durch zwei Mes 
volperſchüſſe lebensgefährlich verletzt. Nach dieſer Tat 
richtete er die le gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel in 
den Kopf. Beide Eheleute wurden nach dem Krankenhaus 
gebracht, wo Fredſtern bald darauf verſtarb, ohne das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangt zu haben. Seine Frau kämpft mit 
dem Tode. Das Motiv der Tat war Eiferſucht auf jeiten 
des Mannes. Frau Fredſtern weilte einige Tage in Poſen 
und nach deren Rückkehr kam es zwiſchen den Eheleuten 
un 9 8 Auseinanderſetzungen, deren Folge dann die 

lutige Tragödie mar. 


Ein Geitenipeung der Glücks gaöttin. 

In einem Warſchauer Strafgefängnis verbüßen gegen⸗ 
wärtig pier Mäuner eine längere Freiheitsſtrafe dafür, 
daß ſie Loſe der Staatlichen Klaſſenlotterie gefälſcht und 


Achtung, Lodz⸗Zentrum! 

Um die Partefmitglieder mit dem Problem der Fraler 
Stadt Danzig und den rechtlichen ſowie ſtaatspolitiſcher 
Zuſammenhängen dieſer ſo überaus 1 Frage belannt 
zu machen, wird Gen. Kociolel einen Vortrag über 
das Thema: 


„Das Danziger Problem“ 
Zu dieſem Zweck findet eine 
Mitalſederverſammlung 
heute, Sonnabend, d. 29. Oltober, 7 Uhr abends im Saale 
Nawrot 23 ſtatt. 
Parteimitglieder, erſcheint zahlreich! 
eee 


halten. 


Ju der Zwiſchenzeit erhielten ſie die Er⸗ 


verkauft hatten. 
zu kaufen. Und 


laubnis, ein echtes Los der Staatslott 
gerade auf dieſes Los der vier Lotterielosfälſcher fiel ein 
Gewinn von 10000 Zloty. Die Gefangenen haben ſich 
nun an die Gefängnisverwaltung mit dem Erſuchen ge⸗ 


wandt, ihnen den Gewi zahlen, da ſie das Geld 
fies vor der 2. Inſtanz Dr 


zum Weiterführen ihres Proze 
nötigen. 


Lenczyen. Auto vom Git 
ten. Vorgeſtern befanden ſich rektor der Moll, 
genoſſenſchaft Staniſlaw Chru (M 
Ing. Keller (Maſezewſtiego 8) und ein ge r Zacharſki 
aus Warſchau mit dem Auto unterwegs nach Ozor low. 
Als der Wagen, der von Ing. Keller gelenkt wurde, in der 
Nähe von Topola Krolewfta die Kleinbahnſtrecke K 
wice.—Ozorkow überquerte, ka mein Güterzug angefa 
der in das Auto hineinſuhr. Der Wagen wurde zert 
mert, doch kamen die Inaſſſen mit leichteren Verletzu 
davon. Bemerkt muß werden, daß an den Ueb 
dieſer Kleinbahn keine Schranken vorhanden ſind. (p) 
— 


Aus dem deutſchen Geſellſthafteleben 


Miſſionsbaſar. Uns wird geſchrieben: Sonnabend, 
den 5. November 1932, um 4 Uhr nachmittags, findet 
dem Miſſtonsſaal der „Bethel⸗Judenmiſſion“ (N 
Straße 36) der Miſſionsbaſar des Frauenvereins der 
Freunde Iſraels ſtatt. Es werden ſchöne und nützliche 
Gegenjlände zu Preiſen, die der gegenwärtigen geldarmen 
Zeit durchaus entſprechen, in reicher Auswahl zum Verkauf 
angeboten. Ein intereſſantes wie auch reichhaltiges 
gramm, das zur Gemütlichkeit des Beiſammenſeins 


rug überfah⸗ 


lauer 154), 


bei⸗ 
tragen und die Veranſtaltungen verſchönern ſoll, wird ger 
boten. Alle ſind herzlich eingeladen. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 29. Oktober. 


Polen. 

Lodz (253,8 M.) 

11.40 Preſſeumſchau, 11.58 Zeitzeichen, Krakauer 

Fare, Programm, 12.10 Schallplatten, 13 Wetterbe 

18.15 Schulvormitſag aus Lemberg, 16.20 Schallplatten, 

17 Schallplatten, 17.55 Programm, 18 Leichte Tanzmuſit 
18.55 Verjchiedenes, 19.20 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Theaterprogramm, 19.30 Am Ho⸗ 
rizont, 19.45 Nachrichten aller Welt, 20 Leichte Mn⸗ 
ff, 22.05 Chopinkonzert, 22.55 Wetter- und Polizeibericht 
23 Tanzmufit. 


Ausland. 


Berlin (716 195, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16 Blasorcheſter, 18.35 
Unterhaltungsſtunde, 19 Stimme zum Tag, 20 Sinſonie⸗ 
konzert, 21.15 Heiterer Abend. 

Nanigswuſterhauſen (983,5 l z, 1635 M.). 
12.05 Schulfunk, 12.30 Schallplatten, 14 Schallplatten, 
15 Kinderbaſtelſtunde, 15,45 Frauenſtunde, 16.30 Mozart, 
17.30 Für die Geſundheit, 20 Konzert, 20.45 Bunter 
Abend, 22.35 Tanzmuſik. 

Langenberg (635 155, 472, M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13. Konzert, 14.35 Wochenend⸗ 
konzert, 15.50 ie 17 Konzert, 18.20 Frauen 
ſtunde, 20.35 Mufifakifches Durcheinander, 22.45 Nacht⸗ 
muſtk, 24 Meiſter der Jazz. 

Wien (581 13. 517 10 1 
‚11.30 Konzert, 15.15 Sonaten, 10,45 Mandolinenmuſtt, 
17.55 Konzer, 19.35 Barmuſik: Gold, 22,30 Konzert. 

Prag (617 13, 487 M.) 
12,30 Konzert, 16.10 Konzert, 17,50 Schallplatten, 
Deutſche Sendung, 19.20 Blasmuflt, 21.20 Konzert, 
Bunter Abend. 


Der große Rundſunkſender Leipzig 
iſt geſtern ſeiler Beſtimmung übergeben worden. 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14; Heute, Sonnabend, den 
29. Oktober, 8.30 Uhr abend, findet im Parteilolale ein 
Rreispreferenoeabend ftatt, Freunde des Spiels werden 
höfl. eingeladen. 
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